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STARTSCHUSS

Ein junger Sportler erlebt den 

Startschuss in eine Karriere als 

Hammerwerfer und Bobfahrer.

Marie-Eve Hofmann-Marsy über 

ihren Startschuss in ein Leben  

ohne Chefredaktion des Lachners.

Die Grüblerhexen schiessen den 

Vogel ab: am 2.2.2020 zum 20. Mal 

2×22 Stunden Grüblerhütte.
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Joe McNamee

Restaurant Rössli, Rathausplatz 3, 8853 Lachen, Tel. 055 442 46 26
office@roessli-lachen.ch, www.roessli-lachen.ch

it’s not everyday life

Alles für den Alltag – persönlich und nahAlles für den Alltag – persönlich und nah

Mehr Zeit  
für die  
wichtigen  
Dinge

8853 Lachen ·  Tel .  055 442 32 63 ·  www.staehl iarch.ch

Den Startschuss in ein neues Jahr verknüpfen wir mit Freude, 

Hoffnung und Zuversicht. Frischer Elan beflügelt das Anfertigen neuer 

Pläne und das Umsetzen mit tatkräftiger Energie. Jetzt ist der richtige 

Zeitpunkt, um Projekte anzupacken. Stähli Architekten stehen mit all 

ihrer Erfahrung und kreativen Phantasie hinter jedem Bauvorhaben, 

sei es ein Umbau, eine Renovation oder ein Neubau. Da stellt sich 

die Frage: Wann schiessen Sie los mit Ihrem Projekt?

www.szkb.ch

GUT BERATEN, SCHWYZER ART:
BODENSTÄNDIG, ZUVERLÄSSIG, FACHKUNDIG.

EINE BANK, DIE TROTZ 
HOHER BERGE  
WEITSICHT BESITZT.

AUCH FÜR YHRE
BEDÜRFNISSE:
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Das schönste 
Lachen der Welt

Liebe Lachnerinnen
Liebe Lachner

Lachen hat sich in den letzten Jahren im positiven 
Sinn erneuert. Nach der Inbetriebnahme der Kernum-
fahrung im Jahre 2017 hat im vergangenen Jahr das 
Projekt Kernerneuerung unser Leben im Dorf stark 
geprägt und beeinflusst. Die Bevölkerung konnte wäh-
rend den gut 9 Monaten intensiver Bauzeit feststellen, 
dass die Sanierung der verschiedenen unterirdischen 
Leitungen dringend notwendig war. Gleichzeitig mit 
dieser Erneuerung der Infrastruktur konnte auf den 
darauf befindenden Plätzen eine neue und moderne 
Umgestaltung umgesetzt werden.

Dass es zu diesen beiden für Lachen wichtigen Jahrhundertprojekten kam, basierte 
auf dem Problembewusstsein der Bevölkerung. Wir alle wollten unser Dorf vom 
hohen Durchgangsverkehr entlasten und einen Dorfkern entstehen lassen, der zu 
mehr Lebens- und Wohnqualität führen soll.  

Ich bin überzeugt, dass Lachen im Bereich Verkehr und der Verbesserung der 
Lebensqualität grosse Fortschritte erzielen konnte. Es sind Investitionen in die 
Nachhaltigkeit und den Fortbestand unseres Dorfes – von denen auch kommende 
Generationen profitieren werden. Wir sind unseren Herausforderungen kritisch 
gegenüber gestanden, haben mit Mut und Weitsicht Projekte zur Behebung von 
Schwachstellen beschlossen und diese auch umgesetzt. 

Nun gilt es in den kommenden Jahren die verbesserte Ausgangslage zu nutzen. Die 
neu geschaffenen Plätze müssen belebt werden. Sie müssen durch unsere Bevölke-
rung, den Detailhandel bis hin zu den Gastrobetrieben dem eigentlichen Zweck 
zugeführt werden. Sie sind für das verbesserte Zusammenleben und für die Gemein-
schaft erstellt worden. Also nehmen wir die Chance wahr, nehmen wir die Plätze in 
Beschlag, geniessen wir den verkehrsberuhigten Dorfkern und geniessen die wohl-
tuende Beruhigung und die Möglichkeiten von Begegnungen.

Das grosse Dorffest vom 6. Juni wird zeigen, was mit den vorhandenen Freiräumen 
möglich wird. Jeder Einzelne steht nun in der Verantwortung, seinen Beitrag für 
unsere Gemeinschaft, für ein verbessertes Miteinander und den Erhalt des örtlichen 
Detailhandels zu leisten. Es ist für uns alle wichtig.  

Freuen wir uns über das Erreichte – auf ein Dorf, das sich weiterentwickelt und 
Traditionelles bewahrt.
	  
Ihr Gemeindepräsident	
Peter Marty	
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Titelbild: Marie-Eve Hofmann-Marsy
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Vorverkaufsstellen: 

DAS JUBILÄUMSFEST
SAMSTAG, 21. MÄRZ 2020

Unterhaltung: Marc Pircher & Band • Stefan Roos • Calimeros • Diana

Spenglerei Flachbedachungen

Armando Zweifel AG · 8853 Lachen

Steilbedachungen

Flachbedachungen

Fassadenbekleidungen

.
.

.

JOSEF SCHWITER AG LACHEN

Lilienweg 3

Postfach

8853 Lachen

dach-stark.ch

dach-stark.ch

Walter Ricklin

Geschäftsinhaber

Telefon

Fax

Natel

055 462 29 23

055 462 29 24

079 649 01 58

info@

www.

• Baudienstleistungen

• Immobilien

• EntwicklungPS

 

Gerne beraten wir Sie rund 
um das Dachfenster.

Alles aus einer Hand.

Mehr Lichtgewinn mit 
durchdachter Planung.

Austausch von alten 
Dachfenstern.

Arpagaus Holzbau · Untervorauen 2 · 8854 Galgenen · Tel. 055 451 65 55
info@arpagaus-holzbau.ch · www.arpagaus-holzbau.ch

Wohlfühlen mit 
natürlichem Tageslicht.
Lichtdurchflutete Wohnräume 
mit unseren Dachfenstern.

Möbel Suter AG
Neuheimstr. 8
8853 Lachen
T 055 442 10 16
www.moebel-suter.ch

Die Einrichtungsprofis 
in Ihrer Nähe –
kompetent, familiär, 
professionell!

Boxspringbett Slow
von riposa Swiss Sleep

erhältlich bei :
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Kommunikation auf den Punkt gebracht
Bei der KommunikationPlus GmbH findet man eine Vielfalt an Dienstleistungen im Kommunikations-
bereich. | TEXT: HELENA KISTLER-ELMER / BILD: ZVG

Eine kleine, feine Kommunikations-
agentur belebt mit ihren hellen, gross-
zügigen Räumlichkeiten seit diesem 
Frühjahr den Dorfkern. Mit viel Herzblut 
und langjähriger Erfahrung führt dort die 
gebürtige Lachnerin Tanja Greif das 
Unternehmen KommunkationPlus. 

Das Handwerk der Agentur ist die Unter-
stützung von KMUs und Privaten im 
Bereich schriftlicher Kommunikation. Im 
Auftrag werden neue Texte kreiert, über-
arbeitet oder korrigiert, sei es für eine 
Webseite, einen Newsletter oder Flyer. 
Auch Übersetzungen vom Englischen ins 

Deutsche gehören zum Angebot.
Ebenfalls bietet die vielseitige Agentur 
massgeschneiderte Coachings für Prä-
sentationsgestaltung mit professioneller 
Redepräsenz an. 
Und wer einen Event plant, sei es ein 
Teamanlass, ein Jubiläum oder eine 
private Feier: Tanja Greif geht mit Herz 
und Verstand auf ihre Auftraggeber ein, 
plant den gewünschten Anlass kunden-
orientiert und stets mit dem kleinen 
Extra. 

KommunikationPlus GmbH 
Tanja Greif
St. Gallerstrasse 3
8853 Lachen
055 442 80 80
tgreif@kommunikationplus.ch
www.kommunikationplus.ch
www.instagram.com/kommplus/

NEU IM DORF

Geistreich – herzlich – effizient.
Tanja Greif, Geschäftsführerin der Agentur KommunikationPlus

Dorf Kiosk
In unserem Dorf gibt es einen neuen Kiosk. Der Einzige, der noch als Familienbetrieb geführt wird.
TEXT/BILD: BRIGITTE LUTHIGER-ZIEGLER

Seit Anfang Oktober 2019 betreiben 
Mehmet und Emine Yilmaz den neuen 
Dorf-Kiosk an der äusseren Bahnhof-
strasse 2, wo sich früher der Multikulti- 

Treffpunkt befand. Die Eheleute sind ab-
wechslungsweise anwesend, um ihre 
Kundschaft im Ladenlokal mit türkisch/
schweizerischem Flair zu bedienen. 

Neben einer gros
sen Auswahl an den 
üblichen Kiosk-Wa-
ren, wie salzigen 
Snacks, Süssigkei-
ten, Getränken, Zi-
garetten, Spirituo-
sen und Kaffee, 
erhält der Kunde 
auch Shishas und 
den passenden Ta-
bak. 
Wer möchte, kann 
es sich mit Freun-
den in der gemütli-

chen Sitzecke bequem machen. Die 
Preise sind fair und die Öffnungszeiten 
lang, wer also während des abendlichen 
Fernsehprogramms Heisshunger auf 
eine Packung Chips oder Schokoriegel 
verspürt, ist im Dorf-Kiosk herzlich will-
kommen. 

Dorf-Kiosk
Mehmet und Emine Yilmaz
Hintere Bahnhofstrasse 2
8853 Lachen

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag 
10.30–11.30 Uhr und 
13.30–23.00 Uhr
Montag geschlossen

In der Auslage des Dorf-Kioskes findet man sogar Shishas.
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Immer wieder lesen wir, wie wichtig es ist, im 
Moment zu leben. Alles andere auszublenden und 
sich voll und ganz auf eine Sache zu konzentrieren.
Als Sportler weiss Noah Fleischmann genau, wie 
wichtig Timing ist, und erinnert sich für den Lachner 
an den Startschuss seiner noch jungen, aber bereits 
sehr erfolgreichen Sportlerkarriere. 
Als Mitglied des Turnvereins Lachen kam er 2013 
zum Diskuswerfen und nahm ein Jahr später an der 
U16-Schweizer-Meisterschaft teil. Trainer erkannten 
sein Talent sowie seine Begeisterung und so begann 
er schon bald mit dem Hammerwerfen. 
Die Erfolge liessen nicht lange auf sich warten. 
Bereits 2018 stellte er den neuen U20-Schweizer- 
Rekord auf und holte sich den U20-Schweizer-Meis-
tertitel. Gerade mal ein Jahr darauf nahm er an der 
U23-Schweizer-Meisterschaft teil, holte sich in der 
Nachwuchskategorie den Titel und bei den Schwei-
zer-Meisterschaften der Aktiven gleich noch die 
Silbermedaille. Das bezeichnen wir wohl als einen 
geglückten Startschuss. 

Basis für die Zukunft
Wer jetzt denkt, der Lachner habe alles auf eine 
Karte gesetzt, der täuscht sich. Seine Eltern hätten 

ihn nie gepusht, aber ihm immer die Möglichkeit 
gegeben, dem Sport nachzugehen und ihn bei sei-
nen Plänen unterstützt. 
Es zeichnete sich nicht von Anfang an ab, dass Noah 
eines Tages komplett auf den Leistungssport setzen 
würde und deshalb war es für den bodenständigen 
Sportler und seine Familie immer klar, dass er eine 
Ausbildung machen würde. Er schloss die Lehre als 
Lebensmitteltechnologe mit Schwerpunkt Backwa-
ren erfolgreich ab und wäre nicht er, wenn er nicht 
noch die Berufsmatura sowie die Passerelle drange-
hängt hätte. 
Damit schuf er die Basis, um sich auch in Zukunft 
alle Türen offen zu halten. Aktuell stehen jedoch 
erstmals der Sport und das Training im Vordergrund. 
Auf die Frage hin, ob er in der Lehre auch Dinge ge-
lernt habe, die ihm im Sport ebenfalls weiterhelfen, 
meint er: «Die Arbeitsmoral und natürlich habe ich 
gelernt, Dinge zu akzeptieren, die man nicht ändern 
kann.»
Er habe einen sehr guten Lehrmeister gehabt, der 
ihm beigebracht habe, sich für etwas zu begeistern. 
Bis heute seien der Wunsch und die Neugier geblie-
ben, mehr über eine Sache zu erfahren. 

Pläne auf Eis
Trotz Ehrgeiz und Talent lief in der noch jungen 
Sportlerkarriere nicht immer alles glatt. 
2015 musste Noah Fleischmann verletzungsbedingt 
pausieren und kämpfte sich nach zwei Operationen 
wieder zurück an die Spitze. 
Die Frage, wo wäre ich, wenn die Verletzung nicht 
dazwischen gekommen wäre, hat ihn anfangs be-
schäftigt. Nun sieht er aber seinen Erfolg als Ansporn 
und tauscht diesen Winter den Hammer sogar gegen 
den Platz in einem Bob ein. 
Als die Anfrage des Piloten vom Bobteam Friedli 
kam, habe er sich nicht so viele Gedanken gemacht. 
Er erinnert sich aber sehr gut daran, wie er im März 
2019 zum ersten Mal den Eiskanal hinunter donner-
te. Es sei ein beklemmendes Gefühl gewesen. Er sei 
sehr nervös gewesen, immerhin sause man mit fast 

Auf die Plätze, fertig, los!

Als Sportler und erfolgreiches Nachwuchstalent hat Noah Fleischmann die Startlinie schon oft 
überquert und weiss, wie man sich trotz Rückschlägen wieder auf den Moment des nächsten 
Startschusses vorbereitet. |  TEXT: MARLEN CRISTOFARO-HIESTAND / BILDER: ZVG

THEMA

Noah Fleischmann (Mitte) durfte im Hammerwerfen bereits einige 
Medaillen entgegennehmen.
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120 km/h die eisige Bahn hinunter. Gerade mal ein 
Dreivierteljahr später ist er bereits die erste Saison 
als Bobfahrer unterwegs und nimmt an internatio
nalen Europacup-Rennen teil. Irgendwie sei er da 
einfach so reingeschlitt(l)ert.

Timing durch Training
Beim Sport ist das Timing entscheidend. Wer zögert 
und den Moment verpasst, hat bereits verloren. 
Doch wie schafft man den Wechsel zwischen Einzel- 
und Teamsport? 
Im Gegensatz zur Leichtathletik muss man beim 
Bobfahren als Team bereit sein, wenn der Start-
schuss fällt. «Am Ende gibt es keinen Unterschied», 
meint Noah Fleischmann, weil man jedes Mal alles 
gebe. «Ob ich als Einzelkämpfer oder als Mitglied ei-
nes Teams in den Wettbewerb starte, mein Ziel ist es, 
von Anfang an abzuliefern und meine Chance zu 
nutzen», sagt er. 
Dazu gehöre auch mentales Training. Bis vor ca. zwei 
Jahren sei er an den Wettkämpfen jeweils unglaub-
lich angespannt gewesen. Er habe Mühe gehabt, mit 
der Situation umzugehen und konnte nicht die volle 
Leistung abrufen. Zudem musste er lernen, Nieder-
lagen zu akzeptieren und sie im richtigen Moment 
auszublenden. Spezifisches Training, Erfahrung und 
geführte Meditationen halfen ihm, mental stärker zu 
werden. Jetzt gehe er manchmal fast zu locker an die 
Sache ran. 

Auch wenn Hammerwerfen in der Schweiz nicht so 
populär sei und die Konkurrenz ihm deshalb nicht so 
stark an den Fersen klebe, sei es immer sein Ziel, die 
eigenen Resultate zu überbieten und besser zu wer-
den. Denn in knapp eineinhalb Jahren möchte er bei 
den U23-Europameisterschaften starten und sich 
mit internationalen Grössen messen. 

Erfolg dank Vertrauen
Es scheint, als sei der Lachner nicht zu stoppen. 
Dennoch wurde Noah Fleischmann beim Bobtrai-
ning Ende September des vergangenen Jahres kurz-
zeitig ausgebremst. Der erste Sturz im Eiskanal habe 
ihm einen schönen Schrecken eingejagt. 
Da der Defekt am Schlitten zuerst behoben werden 
musste, konnte das Team erst am nächsten Tag wie-
der die Bobbahn hinunterfahren. Das sei hart, denn 
mit jeder Stunde, die vergehe, koste es einen mehr 
Überwindung, sich wieder reinzusetzen. Doch auch 
solche Erfahrungen würden zum Leben eines Sport-
lers gehören. 
Beim Hammerwerfen sei es allerdings nicht weniger 
gefährlich. «Wenn der Draht reisst, fliegt man auch 
einige Meter durch den Ring», erzählt Noah Fleisch-
mann. 
Unabhängig davon, ob der Startschuss auf dem Platz 
oder draussen im Leben fällt: Um seine Ziele zu er-
reichen, braucht es Mut und vor allem Vertrauen in 
die eigenen Fähigkeiten.

Nicht nur als Einzelkämpfer, sondern auch als Teamsportler erfolgreich unterwegs.� © Jürg Röthlisberger

THEMA
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Sie sind gelernter Hochbauzeichner 
und übernahmen 1989 die Leitung des 
Architekturbüros, das Ihr Vater aufge-
baut hatte. Welcher Weg führte Sie von 
da ins Gemeindehaus? 
Fiorenzo Casarico: Am Anfang stand ein 
Auftrag der Gemeinde Lachen für unser 
Büro, den Umbau des alten Schulhauses 
zum Sitz der Gemeindeverwaltung zu 
planen und zu begleiten. Anscheinend 
haben wir die Arbeit gut gemacht, denn 
bald darauf wurde ich vom Gemeinde-
rat angefragt, im Auftragsverhältnis 
Pendenzen, die sich damals im Bauamt 
stapelten, aufzuarbeiten und abzutra-
gen. Anscheinend war man auch mit 
dieser Arbeit zufrieden. Als kurz darauf 
die Stelle des Bauverwalters frei wurde, 
ermutigten mich einzelne Gemeinderä-

te, mich für den Posten zu bewerben. 
Die Zeit war aber noch nicht reif, ich 
wurde unter den Bewerbern nur zweiter. 

Auf Frühjahr 2000 wurde die Stelle als 
Abteilungsleiter Liegenschaften ausge-
schrieben. Wurden Sie wiederum per-
sönlich angefragt, sich zu bewerben?
«Aber nicht, um wieder Zweiter zu wer-
den», war meine spontane Antwort. Ich 
tat mich zwar schwer mit dem Gedan-
ken, meinen langjährigen Angestellten 
und den Lehrling irgendwie platzieren 
zu müssen, die Anfrage kam aber in 
einer für unser Geschäft wirtschaftlich 
schwierigen Zeit. Ich rang mich durch, 
mich zu bewerben, und bekam die 
Stelle, notabene als erster Linkshänder 
in der Gemeindeverwaltung.

Wie bitte?
In meiner Schulzeit galt es als eine Art 
Krankheit, mit der «falschen» Hand zu 
schreiben, und es gab Lehrpersonen, 
die Linkshänder mit drastischen Mitteln 
zu heilen versuchten. Als ich eines Tages 
mit einer glühenden Backe nach Hause 
kam, musste ich meinem Nonno den 
Grund für den Handabdruck erzählen. 
Nonno, der ebenfalls Linkshänder war, 
trat seine Zigarette aus und machte sich 
auf dem Weg zum Schulhaus. Welche 
Worte dort genau fielen, erfuhr ich nie. 
Aber am nächsten Morgen überreichte 
mir Schwester Elisabeth einen ganzen 
Stapel «Hauchbildchen» fürs «Cantate». 
Meine  Umerziehung zum Rechtshän-
der war von diesem Tag an kein Thema 
mehr.  

«Ich war der erste Linkshänder 
in der Gemeindeverwaltung»
Fiorenzo Casarico wird im März 2020 seinen Ruhestand antreten. Während 20 Dienstjahren prägte er 
die Abteilung Liegenschaften der Gemeinde Lachen als Verwalter und Gestalter.
TEXT/BILDER: JÜRG WATTENHOFER

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Fiorenzo Casarico vor «seinem Gemeindehaus». Er war zwei Jahrzehnte lang das Gesicht der Liegenschaftenverwaltung und hat im 
März seinen letzten Arbeitstag.
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Als Verwalter waren Sie für die gemein-
deeigenen Liegenschaften, den Hafen 
und Teile des öffentlichen Raumes ver-
antwortlich. Sie waren aber auch Ge-
stalter. Welche Projekte tragen Ihre 
Handschrift?
Es waren vor allem Umbauten und Um-
nutzungsprojekte, wie beispielsweise 
die Sanierung des 36er-Schulhauses 
oder die Umnutzung der Liegenschaft 
Gerbi, die heute die Fachstellen Logo-
pädie und Psychomotorik beherbergt, 
oder diverse Um- und Einbauten im 
Schulhaus am Park, das heute dem 
Bezirk March gehört. 2016 übernahm 
ich bei der Sanierung des alten Schul-
hauses einen grossen Teil der Planung 
und Bauleitung*). Auf das Ergebnis dür-
fen alle Beteiligten stolz sein. Bei zahl-
reichen Projekten erübrigte sich der 
Beizug von externen Architekten. Nur 
Zeichnungen mussten wir zum Teil aus-
wärts anfertigen lassen, da ich leider 
nicht mehr über Zeichengeräte verfüge. 
Alles in allem haben diese Eigenleistun-
gen die Gemeindekasse entlastet und 
mir grosse Freude an der Arbeit ge-
bracht.
*) Bericht über die Sanierung des alten 
Schulhauses im Lachner Nr. 1/2017

Warum haben Sie im Gemeindehaus 
den Ruf des wandelnden Lexikons über 
Lachen, wie es früher war? 
Ich bin Ende der Fünfziger- und in den 
Sechzigerjahren in Lachen aufgewach-
sen. Ich habe eine aus meiner Sicht «gute 
alte Zeit» erlebt. Da spielt eine gewisse 
Wehmut mit. Ich habe die Lachner 
Bücher von alt Gemeindepräsident Dr. 
Kaspar Michel verschlungen. Ich war 
und bin am Dorfleben interessiert und 

erinnere mich an Vieles: Die 
Metzgerei an der Herrengas-
se, die die Schlachtabfälle 
direkt in den See leitete, den 
«Süülimärt» jeden Dienstag, 
die Beizen, die vom Bierde-
pot mit grossen Eisblöcken 
zur Kühlung der Keller be-
liefert wurden, den Schmied, 
der mitten im Dorf Pferde 
beschlug, den Milchmann 
mit dem Elektromobil und 
so weiter. Heute ist Lachen 
auf einem anderen Weg. 
Eine kleine Stadt halt.     

Und wie steht’s um die Itali-
anità, Signore Casarico?
Italien ist meine zweite Hei-
mat, ein Teil von mir. Ich bin 
1955 als Italiener geboren. 
Meine Eltern erlangten erst 
1956 das Schweizer Bürger-
recht. Mit 18 Jahren erhielt 
ich je ein Stellungsaufgebot aus Schwyz 
und aus Como. Ich zog es vor, meinen 
Militärdienst von A bis Z in der Schweiz 
zu erfüllen, musste dafür aber der Ita
lienischen Staatsbürgerschaft regelrecht 
abschwören. Aufgrund einer Gesetzes-
revision aus dem Jahr 1994 bin ich seit 
1995 stolzer Doppelbürger. Das Ge-
burtshaus meiner Nonna am Lago 
d’Iseo ist immer noch in Familienbesitz. 
Im Veneto, der Heimat meiner Mutter, 
leben zahlreiche Verwandte, mit denen 
wir Kontakt pflegen. 

Wofür nehmen Sie sich nach der 
Pensionierung mehr Zeit?
Ich habe Lesestau! Etwa hundert unge-
lesene Bücher und Bildbände warten 

zuhause auf mich. Und ausserdem habe 
ich mir vorgenommen, die Liegenschaft 
am Lago d’Iseo auf Vordermann zu brin-
gen. Italienische Behörden und Bewilli-
gungsverfahren versprechen ein aben-
teuerliches Projekt, das bestimmt nicht 
langweilig wird.

Was wird Ihnen nach der Pensionie-
rung fehlen?
Die Arbeit hat mir immer Spass ge-
macht. Ich blicke dankbar auf ein gutes 
Einvernehmen und eine fruchtbare 
Zusammenarbeit mit verschiedenen 
Ressortleitern und dem Team der Abtei-
lung Liegenschaften in den vergange-
nen 20 Jahren zurück.

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Lachen baut!

Die Abteilung Bau und Umwelt der Gemeinde Lachen informiert hier über geplante Verkehrsbehinderungen. 

Tagesaktuelle Informationen sind auf www.lachen.ch zu finden. 

Januar/Februar 2020
Bahnweg, Bahnhofzugang Süd – Umleitung für Rollstuhlfahrer, Fussgänger mit Kinderwagen sowie Radfahrer 

durch die Unterführungen Oberdorfstrasse bzw. Sagenriet. Sanierung und Ausbau der Rampe und Treppe sowie 

neue Veloparkierung bis ca. Mai 2020.

Lachen baut und wünscht allen einen guten Start ins neue Jahr.

Name: Fiorenzo Casarico
Alter: 65
Gelernter Beruf: Hochbauzeichner 
Funktion: Stellvertreter der Abteilungsleiterin und 
Projektleiter Liegenschaften
Familie: Verheiratet, 2 erwachsene Kinder 
Freizeit: Lesen (im Rückstand), Film
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Fit ins neue Jahr starten

Damit ein sportlicher Start ins neue Jahr nicht ein Vorsatz bleibt: «Fit for sure» Outdoor Workout bietet 
ein funktionelles Ganzkörpertraining an der frischen Luft an.
TEXT: NANCY GROB-LEUENBERGER / BILDER: ZVG

Ich habe mich dazu mit der Geschäfts-
führerin von «Fit for sure», Moni Bader, 
unterhalten. Sie hat «Fit for sure» im Mai 
2017 zusammen mit ihrer Tochter ins 
Leben gerufen. Ziel war es, mit «Fit 
for sure» ein Training für jedermann 
anzubieten: So findet das Training kon-
sequent draussen in der Umgebung von 
Lachen statt. Ein Abo muss nicht gelöst 
werden – die Teilnehmenden zahlen den 
jeweiligen Betrag von Fr. 10.– vor Beginn 
der Trainingseinheit – sei es in bar oder 
via Twint. Eine An- oder Abmeldung ist 
nicht notwendig.  

Schon immer sehr sportbegeistert
Wie Moni Bader erzählt, war sie schon 
immer sportbegeistert. So hat sie 
bereits in ihrer Kindheit und Jugend diver-
se Sportarten ausgeübt – Tennis und Ski-
fahren sogar auf Wettkampfniveau. Auch 
hat sie während und nach der Lehre zur 
Medizinischen Praxisassistentin (MPA) 
immer viel Sport getrieben und sich zur 
diplomierten Masseurin ausbilden lassen. 
Ihre Begeisterung für Groupfitness hat 
sie dann dazu veranlasst, sich zusätzlich 

zur Groupfitnessinst-
ruktorin ausbilden zu 
lassen und unterrich-
tet nun auch diverse 
Lektionen in verschie-
denen Fitnesscentren. 
Durch kontinuierliche 
Weiterbildungen stellt 
Moni Bader sicher, 
dass sie laufend auf 
dem neusten Stand 
der Entwicklungen 
ist und dies an die 
Teilnehmenden ihrer 
Fitnesslektionen wei-
tergeben kann.

Start von «Fit for 
sure» im Mai 2017
Was mit zwei Trai-

nings pro Woche gestartet hat, ist nun 
dank grosser Nachfrage bis auf sechs 
Trainings pro Woche angewachsen. Je-
weils am Dienstag- und am Freitagmor-
gen kann man auch die Kinder kostenlos 
mitnehmen. Dies gilt auch für Trainings, 
welche in den Schulferien oder an Feier-
tagen stattfinden. 

«Fit for sure» – bei jedem Wetter an 
der frischen Luft
Trainiert werden mit dem eigenen Kör-
pergewicht die Kraft, die Ausdauer, die 
Koordination, die Balan-
ce und die Beweglichkeit. 
Am Trainingsort vorhan-
dene Gegenstände wie 
Mauern, Bänke und Stan-
gen werden ins Training 
miteinbezogen. Falls es 
noch weitere Utensilien, 
wie z.B. Gummibänder 
braucht, so nimmt Moni 
Bader diese mit. Bei den 
Übungen wird auf die 
korrekte Ausführung ge-
achtet und Teilnehmerin-

nen und Teilnehmer werden motiviert, 
an ihre Grenzen zu gehen. Das Training 
deckt alle Fitnesslevels ab, vom Anfänger 
bis zum Fitnesscrack, weil jede Übung 
dem jeweiligen Fitnessstand angepasst 
werden kann. Moni Bader freut sich,  
wenn sie ihre Leidenschaft und Erfahrung 
mit möglichst vielen Teilnehmenden teilen 
kann.

Personal Training auch im Angebot
Neben «Fit for sure» bietet Moni 
Bader auch Personal Trainings an, welche 
ganz individuell auf die Bedürfnisse einer 
Person zugeschnitten sind. Diese Trai-
nings finden zu Zeiten ausserhalb der 
üblichen Stunden von «Fit for sure» statt. 
Ob im Freien oder bei der betreffenden 
Person zu Hause, je nach Wunsch.

UNTERWEGS

Moni Bader, die Geschäftsführerin von «Fit for sure».

Eine Gruppe von «Fit for sure» am trainieren.

Trainings
Dienstag 10–11 Uhr / 19–20 Uhr
Mittwoch 9–10 Uhr
Donnerstag 18.45–19.45 Uhr
Freitag 9–10 Uhr
Samstag 9.30–10.30 Uhr

Kontakt
Mobile: 079 825 82 84
www.fitforsure.ch
info@fitforsure.ch
Instagram: fit.for.sure
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Auto / Moto
Agrola Tankstelle und Shop –  
Oberdorfstr. 61 E5

Auto Elektrik J. Kürzi AG – Feldmoosstr. 8  

Auto Heuberger AG – Zürcherstr. 24 

AVIA Tankstelle – Spitalweg 4 E3

Freeride Ski, Board, Töff – Feldmoosstr. 8  

Froschkönig Waschanlage – Spitalweg 6 E3

Furrer Auto – Feldmoosstr. 10 

Garage Braschler – Feldmoosstr. 8 

Garage Streuli – Churerstr. 66, Altendorf 

Nutzfahrzeuge Lachen AG – Feldmoosstr. 43 

Reifencenter Zürisee – Alpenblickstr. 9B E2

Reitstahl Moto Sport – Feldmoosstr. 8 

20

4

1

3

2

5

6

7

Bancomat
acrevis Bank Lachen – Mittl. Bahnhofstr. 2 B2
Bank Linth – Bahnhofplatz 4 B3
Bank Linth – Oberdorfstr. 61 E5
Credit Suisse – Schützenstr. 5 B2
Schwyzer Kantonalbank – 
Mittl. Bahnhofstr. 5 B3
Raiffeisen – Oberdorfstr. 5 C3
UBS – Bahnhofplatz 3 B3

Büro / Personal / Medien
Billco Druck Kopie – Marktstr. 26 B2
Gutenberg Druck AG – Sagenriet 7 
I-Job – St. Gallerstr. 18 B1

22

KommunikationPlus – St. Gallerstr. 3 A2
March-Anzeiger/Mediaservice – 
Alpenblickstr. 26 C3
Markenzeichen – Herrengasse 16 B2
Wörterseh Verlag – Herrengasse 3 A2

Coiffeur / Kosmetik
Assos Coiffeur – Herrengasse 4 A2

Carisma – Marktstr. 19 B2

Coiffeur Annagrazia – Oberdorfstr. 10 C3

Coiffeur Emen – Bahnhofplatz 3 B3

Coiffeur Juan – Kirchplatz 5 A2

Coiffeursalon OREO – Spreite 14 D5

Einkaufen und Ausgehen in Lachen

A B C D E

1

3

2

4

5

16

22

25

26

9

10

1112 13

14

15 2317 21 19

18

1

2

3

6

7

4

5

20

24
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Farben Reichmuth – Kirchplatz 3 A2
Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Kafiland – Alte Fabrikstr. 2 C3
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Ruoss Haushaltapparate – Alte Fabrikstr. 2 C3
Smart Place – Schützenstr. 3 B2 
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Vinofiori – Seidenstr. 4 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Habermacher – Zürcherstr. 1 A2
Bäckerei Knobel – Marktstr. 7 B2
Bäckerei – Konditorei – Café Steiner – 
Kapellstr. 1 B1
Bella’s – Kirchplatz 6 A2
Chäs Weber – Winkelweg 3 B1/2
Gelateria Venezia – St. Gallerstr. 12 B1
Gsunde Egge – Vordere Bahnhofstr. 1 B3
Joly’s Pasta Shop – Oberdorfstr. 53 E5
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Ceincaled Tattoo – St. Gallerstr. 10 B1
Deli’s Boutique – St. Gallerstr. 19 B1
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
M+J Boutique – St. Gallerstr. 1 A2
Wulleland – Marktstr. 16 B2
Zebra Fashion – Oberdorfstr. 5  C3

Restaurant / Bar / Hotel
Babylon Take Away – Marktstr. 1 A2
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Friedeck – Bahnhofplatz 3 B3
Café Restaurant Odermatt – Marktstr. 7 B2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Dom-Rep Bistro-Bar – Herrengasse 1 A2
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Il Fagottino – Herrengasse 9 A2
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
L'ac – Äussere Haab 5 B1
Meduza Shisha Bar – Rathausplatz 2 A2
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Pizzeria Angolino – Marktstr. 23a B2
Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1

24

9

21

10

23

Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3
Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittlere Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Schützenhaus – Schützenstr. 1 B1
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Special Look Bar – Bahnhofplatz 10 A3
Susan’s Kapelle – St. Gallerstr. 52 C1
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1

Öffentliche Institutionen
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Badi – Seestr. 
Bahnhof B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – Ecke St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Jugendbüro March – Marktstr. 13 B2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Pfarreiheim Gerbi – Kirchweg 1 A2
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschulen – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Bahnhofplatz 3 B3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Triaplus – Ambulante Psychiatrie und 
Psychotherapie – Mittlere Bahnhofstr. 1 B2
Tagesstätte – Bahnhofplatz 10 A3
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Taxi – Bahnhofplatz B3
ZAM/Abfallentsorgung – Alpenblickstr.  D2

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Bingo Schuh Discount
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 
Trend Optik

11

12

13

14

15

16

17

18

19

Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik

Coiffure Hüsler – Marktstr. 14 B2

Diva Beauty – Quellenweg 2 B3

Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1

Haarart – Herrengasse 17 B2

Haar Atelier – Fröschenzopf 1 C2

Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Milena/Barber-Shop – St. Gallerstr. 9 A1
Mondo della Bellezza – Fröschenzopf 1 C2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Pfister – Marktstr. 25 B2
Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
Princesses Nails and More – Herrengasse 19 B2
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Theres Fusspflege – Feldstr. 1 B2
Thoma Hair Fashion – Herrengasse 14 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1

Freizeit / Kunst / Kultur
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Marktstr. 17 B2
Art Point – Herrengasse 8 A2
Atelier Faust Harun – Oberdorfstr. 4 B3
Bootsverleih G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfhaus – St. Gallerstr. 13 B1
Dorf Kiosk – Hintere Bahnhofstr. 2 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Galerie Hall of Frame – Marktstr. 18 B2
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Joachim-Raff-Archiv – Seeplatz 1 A1
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Steam-Shop – Seidenstr. 3 B2
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2

Geschenke
Claro Shop-in-Shop – Marktstr. 10 B2
s’A+O Geschenke – Herrengasse 18 B2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Mångata Yoga Praxis – Winkelweg 6 B2
Merlin Sonnenstudio – Bahnhofplatz 10 A3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2
Yogastudio Lachen – Feldmoosstr. 45 

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Creativ Manufaktur – Rathausplatz 4 A2
Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3

26

25

AUFHÄNGER

Dorfplan Nr 01 2020.indd   2 06.12.19   11:24



15LACHNER 1 | 2020

UNTERWEGS

Was ist an der Fasnacht schon normal?

Die Lachner Fasnacht 2020 wird stinklangweilig. Kein Jubiläum, kein Umzug, nix mit NaarrO! – NaarrO! 
Mit 7½ Wochen Dauer ist sie die Durchschnittsfasnacht schlechthin. Bünzlifasnacht sozusagen. Doch 
halt! |  TEXT: JÜRG WATTENHOFER / BILD: ZVG

Wenn die Hore-Butzi an Dreikönigen wie-
der so richtig mit Gesang und Fackeln 
vom Hore ins Dorf ziehen, und die Ober-
narren der Narrhalla das Einschellen von 
der Passhöhe zum Seeplatz anführen, 
dann ist bis Aschermittwoch fertig mit 
normal. 
Zigerduft und Grüblerschnupf liegen in 
der Luft. Eierchränzli und Fasnachts
chüechli bestimmen den Menüplan. Im 
Schützenhaus, dem Vereinslokal der 
Narrhalla, herrscht Goldgräberstim-
mung, im Kreuzplatz öffnet die Seniili 
Bettflucht Clique die Tore zu Himmel und 
Hölle. 
An der Kinderfasnacht veranstalten die 
Wöschwiiber zusammen mit den Ober-
narren einen Riesenzirkus. Aufs Stich-
wort Schni Ba Tour heisst es jeweils, sich 
warm anzuziehen, denn die Hore-Butzi 
haben während des Jahres Geschichten 
und Peinlichkeiten für ihre Schnitzelbän-
ke gesammelt. Wer es nicht tut, kommt 
möglicherweise ins Rotieren. 
Am FaBuLa pflegt und fördert die Narr-
halla das traditionelle Butznen in den 
Lachner Beizen. Das Fasnachtsbutznen 
Lachen ist kein ruhiger Abend für solche, 

die sich bespassen lassen wollen, denn 
nur bei den Gästen, die den Butzi recht 
träf Gutzi zurück geben, laufen diese zur 
Höchstform auf. 

Zum 20. Mal 2 x 22 Std. am 20.2.2020
Den Vogel schiessen heuer die Grübler-
hexen ab, denn sie liefern die Schnaps-
zahl des Jahres, die es zu feiern gilt: Am 
Schmutzigen Donnerstag, dem Zwan-
zigsten Zweiten Zweitausendundzwan-
zig eröffnen sie zum Zwanzigsten Mal  
die gute alte Grüblerhütte am See zu ih-
rem Zweimal Zweiundzwanzig-Stunden- 
Anlass. Stellt man sich das alles einmal 
in Zahlen geschrieben vor, so gefriert 
einem der Rosouli in den Adern! 
Mit dem Nachthämpliball der Seniilen 
naht der Anfang vom Ende. Am Sonntag 
lassen die Wöschwiiber im Bären den 
Bär von der Leine. 
In aller Herrgottsfrühe am Güdelmäntig-
morgen knallt und schellt es im Dorf, die 
Hexen erwachen, die Zigerchrütler strei-
chen Zigerbrütli, die Hore-Butzi sieden 
Suppe und die Nacht auf den Chline 
Zyschtig ist ohne Ende. Dafür hat der 
Fasnachtsschüblig an der Wurst- und 

Brotverteilung deren zwei. Wer an der 
Durchschnittsfasnacht 2020 zuhause 
wartet, bis sie vorbei ist, und sich, um 
die Wartezeit bis Aschermittwoch zu ver-
kürzen, ein bisschen «Kölle Alaav» und 
«Mainz bleibt Mainz» am TV reinzieht, 
und wer glaubt, die Fasnachtsgesell-
schaften benutzen die Gelegenheit, mal 
so richtig auszuspannen und zwischen 
Dreikönigen und Aschermittwoch, wenn 
überhaupt, dann bestenfalls auswärts … 
äh, was? – Ah, ja: der irrt sich. – Zigizagi 
zäme!

Nach Halbzeit beim 44-Stunden-Anlass in der Grüblerhütte ist eine gewisse Unschärfe jeweils völlig normal.

Fasnachtsdaten 2020

6. Januar Einschellen
27. Januar 1. Offizieller Fasnachtstag
20. Februar Schmutziger Donnerstag
24. Februar Güdelmäntig
25. Februar Chline Zyschtig
26. Februar Aschermittwoch

Alle Anlässe im Lachner Fasnachts-
fahrplan 2020 – Zur rechten Zeit in 
alle Lachner Haushaltungen geliefert!
www.narrhalla.ch 

Farben Reichmuth – Kirchplatz 3 A2
Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Kafiland – Alte Fabrikstr. 2 C3
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Ruoss Haushaltapparate – Alte Fabrikstr. 2 C3
Smart Place – Schützenstr. 3 B2 
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Vinofiori – Seidenstr. 4 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Habermacher – Zürcherstr. 1 A2
Bäckerei Knobel – Marktstr. 7 B2
Bäckerei – Konditorei – Café Steiner – 
Kapellstr. 1 B1
Bella’s – Kirchplatz 6 A2
Chäs Weber – Winkelweg 3 B1/2
Gelateria Venezia – St. Gallerstr. 12 B1
Gsunde Egge – Vordere Bahnhofstr. 1 B3
Joly’s Pasta Shop – Oberdorfstr. 53 E5
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Ceincaled Tattoo – St. Gallerstr. 10 B1
Deli’s Boutique – St. Gallerstr. 19 B1
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
M+J Boutique – St. Gallerstr. 1 A2
Wulleland – Marktstr. 16 B2
Zebra Fashion – Oberdorfstr. 5  C3

Restaurant / Bar / Hotel
Babylon Take Away – Marktstr. 1 A2
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Friedeck – Bahnhofplatz 3 B3
Café Restaurant Odermatt – Marktstr. 7 B2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Dom-Rep Bistro-Bar – Herrengasse 1 A2
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Il Fagottino – Herrengasse 9 A2
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
L'ac – Äussere Haab 5 B1
Meduza Shisha Bar – Rathausplatz 2 A2
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Pizzeria Angolino – Marktstr. 23a B2
Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
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Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3
Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittlere Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Schützenhaus – Schützenstr. 1 B1
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Special Look Bar – Bahnhofplatz 10 A3
Susan’s Kapelle – St. Gallerstr. 52 C1
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1

Öffentliche Institutionen
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Badi – Seestr. 
Bahnhof B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – Ecke St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Jugendbüro March – Marktstr. 13 B2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Pfarreiheim Gerbi – Kirchweg 1 A2
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschulen – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Bahnhofplatz 3 B3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Triaplus – Ambulante Psychiatrie und 
Psychotherapie – Mittlere Bahnhofstr. 1 B2
Tagesstätte – Bahnhofplatz 10 A3
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Taxi – Bahnhofplatz B3
ZAM/Abfallentsorgung – Alpenblickstr.  D2

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Bingo Schuh Discount
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 
Trend Optik
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik

Coiffure Hüsler – Marktstr. 14 B2

Diva Beauty – Quellenweg 2 B3

Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1

Haarart – Herrengasse 17 B2

Haar Atelier – Fröschenzopf 1 C2

Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Milena/Barber-Shop – St. Gallerstr. 9 A1
Mondo della Bellezza – Fröschenzopf 1 C2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Pfister – Marktstr. 25 B2
Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
Princesses Nails and More – Herrengasse 19 B2
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Theres Fusspflege – Feldstr. 1 B2
Thoma Hair Fashion – Herrengasse 14 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1

Freizeit / Kunst / Kultur
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Marktstr. 17 B2
Art Point – Herrengasse 8 A2
Atelier Faust Harun – Oberdorfstr. 4 B3
Bootsverleih G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfhaus – St. Gallerstr. 13 B1
Dorf Kiosk – Hintere Bahnhofstr. 2 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Galerie Hall of Frame – Marktstr. 18 B2
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Joachim-Raff-Archiv – Seeplatz 1 A1
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Steam-Shop – Seidenstr. 3 B2
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2

Geschenke
Claro Shop-in-Shop – Marktstr. 10 B2
s’A+O Geschenke – Herrengasse 18 B2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Mångata Yoga Praxis – Winkelweg 6 B2
Merlin Sonnenstudio – Bahnhofplatz 10 A3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2
Yogastudio Lachen – Feldmoosstr. 45 

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Creativ Manufaktur – Rathausplatz 4 A2
Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
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kkzüger GmbH

Alpenblickstrasse 24  |  8853 Lachen

Büelgasse 1B  |  8855 Wangen

Telefon 055 451 54 94

info@kkzueger.ch  |  www.kkzueger.ch

40 Jahre Erfahrung – Mit Stolz aus Holz

Ausstellung 

auf über 200m2

LACHEN

VILLAGE
EINKAUFEN – ERLEBEN – GENIESSENwww.lachen-village.ch

BONUSKARTE 

BONUSKARTEN-
PARTNER
Blumengarage GmbH, Lachen | BRISE Treuhand GmbH, Lachen
Chäs Weber GmbH, Lachen | Coiffure Hüsler & Co., Lachen | Coiffure Stil & Styling, Lachen
DIAG Dienstleistungen AG, Lachen | Drucksachenshop Gutenberg Druck AG, Lachen
Farben Reichmuth & Co., Lachen | Freeride GmbH, Lachen
Hollenstein Lachen AG, Lachen | Marina Gastro AG, Lachen
Rogenmoser Optik, Lachen | s’A und O Geschenkboutique, Lachen
Spiel- und Läselade, Lachen | Wulleland GmbH, Lachen

  Medienvorstufe
  Highend-Druck
  Druck-Veredelung
  Personalisierte Mailings

  Kostenlose Services
 Beratung, Bemusterung, Lieferung, 
 Korrektorat

Ihr kompetenter Partner  
für Druckproduktion
und Druckveredelung – 
zu äusserst fairen Preisen.

Ihr kompetenter Partner 
für Druckproduktion und Druck-Veredelung –  
zu äusserst fairen Preisen.

Gutenberg Druck AG
Sagenriet 7, 8853 Lachen, Telefon 055 451 28 11
info@gutenberg-druck.ch, www.gutenberg-druck.ch

Gutenberg Druck AG
Sagenriet 7, 8853 Lachen, Telefon 055 451 28 11
info@gutenberg-druck.ch, www.gutenberg-druck.ch

  Medienvorstufe
  Highend-Druck, Druck-Veredelung
  Personalisierte Mailings

Ihr kompetenter Partner 
für Druckproduktion und Druck-Veredelung –  
zu äusserst fairen Preisen.

Gutenberg Druck AG
Sagenriet 7, 8853 Lachen, Telefon 055 451 28 11, info@gutenberg-druck.ch, www.gutenberg-druck.ch

  Medienvorstufe, Highend-Druck
  Druck-Veredelung, Personalisierte Mailings

Ihr kompetenter Partner  
für Druckproduktion
und Druckveredelung – 
zu äusserst fairen Preisen.

  Medienvorstufe
  Highend-Druck
  Druck-Veredelung
  Personalisierte Mailings

  Kostenlose Services
 Beratung, Bemusterung, Lieferung, 
 Korrektorat

Gutenberg Druck AG
Sagenriet 7, 8853 Lachen, Telefon 055 451 28 11
info@gutenberg-druck.ch, www.gutenberg-druck.ch
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Der vielseitige Profimusiker Gabriel Schwyter, der im 
alltäglichen Leben auch in der Funktion als Pfarrei-
sekretär und Kirchenratsschreiber der Kirchgemein-
de Lachen tätig ist, hatte im 2018 eine kreative Idee, 
die es in dieser Art in unserer Region noch nicht gab: 
Kinder für Musik und Instrumente begeistern, mit 
Bild und Ton ein Zielpublikum auf allen Ebenen ab-
holen und gleichzeitig mit der Geschichte Unterhal-
tung bieten. 
Der innovative Lachner stiess bei der FGL Kids, einer 
Untergruppe der Frauengemeinschaft Lachen, auf 
offene Ohren und gewann dort die beiden Frauen 
Nathalie Eberhard und Monika Häni für sein Projekt. 
Gemeinsam organisierten sie im Februar 2019 unter 
dem Patronat «Freunde der Kirchenmusik»  im 
Katholischen Pfarreizentrum Lachen das erste Musi-
cal-Konzert, unterstützt von einem professionellen 
Bläserensemble und einer versierten Erzählerin. Die 
damalige Aufführung «Peter und der Wolf» wurde 
ein voller Erfolg und war sehr gut besucht. 

Im Rückblick ein voller Erfolg
Bei der Erinnerung an die letzte Veranstaltung 
kommt Gabriel Schwyter ins Schwärmen: «Die Kin-
der im Alter zwischen 5 und 10 Jahren waren Feuer 
und Flamme und folgten hoch konzentriert der Ge-
schichte sowie den musikalischen Beiträgen.» Er 
meint, es habe ihn beeindruckt, wie die Kinder kon-
zentriert zuhörten, sich begeistern liessen von Bild 
und Ton, und zieht aus dem Anlass eine erfreuliche 
Bilanz.

Ein weiteres, neues Musical-Konzert im 2020
Eine Fortsetzung war die logische Konsequenz. Im 
Februar 2020 wird das zweite Musical-Konzert 
wieder unter der Federführung von Gabriel Schwyter 
und seinem erweiterten Team im Bereich Musik und 
Organisation stattfinden. 
Diesmal lädt man mit der klassischen Geschichte 
«Der Karneval der Tiere» auf eine neue Sinnesreise 
ein. Musikalisch interpretiert und begleitet wird das 
Musical-Konzert mit dem bestehenden fünfköpfigen 
Bläserensemble aus der Formation DiVent. Als 
Erzählerin konnte man in diesem Jahr Helena Kistler 
gewinnen. Wie gehabt, übernehmen Nathalie 
Eberhard und Monika Häni, die beiden engagierten 
Frauen aus der FGL Kids, die Organisation inkl. 
Kaffeestube.

Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren
Die Vorbereitungen sind bereits in vollem Gange. 
Das ganze Team freut sich jetzt schon auf zahlreiches 
Publikum. Gabriel Schwyter hofft dabei, dass auch 
beim diesjährigen Anlass der Funke und die Begeis-
terung für die Musik bei den Kindern überspringen 
mag. Und selbstverständlich ist es des virtuosen und 
kreativen Künstlers Herzenswunsch, dass sich das 
Musical-Konzert zukünftig als regelmässige Konzer-
treihe, am liebsten am Mittwoch vor den Sportferien, 
in Lachen etablieren mag. 

Weitere Informationen: www.fglachen.ch 

Karneval der Tiere 
Das Musicalkonzert für Gross und Klein. Eine innovative Idee, Kinder für Musik zu begeistern, beginnt 
sich zu etablieren. |  TEXT: HELENA KISTLER-ELMER / BILD: ZVG

ÜBRIGENS

«Peter und der Wolf» 2019 mit Erzählerin Gaby Rauchenstein und dem 
Bläserquintett aus der Formation DiVent

KARNEVAL DER TIERE
Eine musikalische Geschichte für Kinder und 
Erwachsene

Mittwoch, 19. Februar 2020
14.00 Uhr (1. Aufführung)
16.00 Uhr (2. Aufführung)

Katholisches Pfarreizentrum Lachen

Eintritt: Fr. 5.– (Vorverkauf im Spiel- und 
Läselade)
mit Kaffeestube und feinem Kuchenbuffet
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Marie-Eve, weisst du noch, wie es kam, dass du  
die Leitung des Lachners übernommen hast?
2007 war ich, wie viele Lachner/-innen auch, in einer 
Arbeitsgruppe von zäme Lachen. «dä Lachner», wie 
er damals hiess, war angedacht als Mitteilungsheft 
aus zäme Lachen heraus, d.h. jede der thematischen 
Arbeitsgruppen sollte über ihre Tätigkeiten und 
Projekte berichten. So bestand auch das Redaktions-
team aus Vertreter/-innen der Arbeitsgruppe und 
wechselte damals häufig. Jedenfalls brauchte es 
jemanden, der den Lead übernahm, angefragt – und 
nicht abgelehnt (lächelt).

Wie war denn die Startphase?
Ich erinnere mich noch gut dran, wie skeptisch die 
Leute waren. «Brauchen wir denn so was?» «Hab’ 
schon genug zum Lesen» … so in der Art. Da stand 

ich im Gegenwind. Dazu kam, dass ich überhaupt 
keine Ahnung von InDesign hatte, dem Programm 
zum Layouten. Zum Glück hatte ich von Beginn weg  
die Unterstützung von Nicole Inglin, Polygrafin bei 
Gutenberg. 

Im Herbst 2008 erhielt der Lachner ein neues 
Erscheinungsbild. Erst grad lanciert – schon Ver-
änderungsbedarf?
Wir merkten, dass die Berichte aus zäme Lachen 
spärlicher wurden und dass wir breiter aus dem 
Leben im Dorf berichten mussten. Die Formate der 
Inserate verlangten auch nach einer praktischeren 
Lösung, und so drängte sich ein neues Design auf. 
Wir wechselten zu den Porträts auf der Frontseite, 
die ich damals noch selbst fotografierte. Später wur-
den daraus Studio-Aufnahmen, zuerst von Klaus 
Pichler aufgenommen, danach bei Gutenberg Druck 
von Andy Crestani. Zu Beginn war es schwierig, 
Leute zu finden, die den Kopf hinhielten, um zwei 
Monate im Dorf sichtbar zu sein. Heute reagieren die 
meisten Angefragten erfreut, sogar geehrt. Das spie-
gelt auch die grosse Akzeptanz wider, die der 
Lachner heute hat. Ein kompletter Satz all unserer 
Ausgaben ist sogar seit einiger Zeit in der National-
bibliothek in Bern archiviert.

Hast du spezielle Erinnerungen an einzelne Mo-
mente oder Ausgaben?
Die Redaktionssitzungen fanden immer bei mir zu 
Hause statt, was mir als Alleinerziehende sehr entge-
genkam. Diese Runden waren immer gemütlich, 
lustig und inspirierend. Mal brachte einer Pizzas mit, 
mal eine einen Kuchen. Diese gute Stimmung und 
das Beziehungsnetz, das jeder besass, hat es uns 
ermöglicht, Jahr für Jahr tolle Themen zu finden und 
interessante Personen ausfindig zu machen. Extrem 
viele Rückmeldungen aller Art haben wir auf den Ar-
tikel «Die toten Augen von Lachen» erhalten, in dem 
wir die leeren Schaufenster und Ladenräumlich-
keiten thematisiert haben.

12 Jahre lang das Dorf in Wort 
und Bild festgehalten

Seit März 2007 war Marie-Eve Hofmann-Marsy die Leiterin des Redaktionsteams des Lachner.  
Lachen hat sich in der Zeit verändert und die Zeitschrift ebenso. Nun hat sie die Leitung abgegeben. 
Ein Rückblick mit «mem» auf die erschienen Ausgaben mit Spass und Wehmut.
TEXT: ELSBETH ANDEREGG MARTY / BILDER: ZVG

INTERVIEW

In Zukunft plant Marie-Eve Hofmann-Marsy mehr Ausstellungen, wie 
diese im April 2019 in der Werkhalle 30A.
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12 Jahre lang das Dorf in Wort 
und Bild festgehalten

Jedes Jahr in der ersten Ausgabe schriebst du über 
die Fasnacht. Das wollte ich dich schon immer mal 
fragen: Woher kommt deine Liebe zur hiesigen Fas-
nacht?
Ich kannte nur die Fasnacht im Raum Frankfurt/
Mainz, den rheinischen Karneval. Dort konnte man 
als Frau alleine nicht unterwegs sein, es war sogar 
gefährlich. Dann in den 90ern hier in Lachen habe 
ich bis am Morgen früh gefeiert und ging danach zu 
Fuss und ohne Angst nach Hause. Das war für mich 
ein grosses Stück Freiheit. Zudem bin ich immer mit 
offenen Armen empfangen worden und habe in kur-
zer Zeit zahlreiche Freundschaften geschlossen, die 
bis heute halten. Die hiesige, alemannische Fas- 
nacht mit den Holzmasken, den Röllis und ihrer lan-
gen Tradition gefällt mir auch viel besser. Und, ja … 
Schminken und Verkleiden macht mir halt einfach 
sehr viel Spass!

78 Ausgaben Lachner – das ist auch ein Spiegel der 
Veränderungen des Dorfes, ein Stück Dorfge-
schichte, oder?
Ja, Lachen hat sich unglaublich verändert. Persön-
lich habe ich aber immer gelitten, wenn wieder ein 
Gebäude abgerissen und ein moderner Neubau 
hochgezogen wurde. Ich finde auch heute noch, dass 
der Profitgedanke nicht im Vordergrund stehen dürf-
te, wenn es drum geht, ein Dorfbild zu gestalten und 
erhalten. Aber ja, nun sind leider schon viele charak-
teristische Bauten verschwunden. Ich wünsche mir, 

dass die noch vorhandenen mit Weitsicht und Herz-
blut renoviert würden.

Wie beurteilst du die künftigen Herausforderungen 
und Möglichkeiten in Lachen?
Ich befürworte die Kernerneuerung und Verkehrsbe-
ruhigung, verstehe aber auch die Schwierigkeiten der 
Gewerbler und Anwohner/-innen. Ich habe natürlich 
nicht DIE Idee für Entwicklungsmöglichkeiten von 
Dorf- und Stadtzentren, mir scheint aber schon, dass 
der eingeschlagene Weg in Lachen ein erfolgreicher 
werden kann. Mich freut es auch, dass Kunst und Kul-
tur, sprich Galerien und Verlage, sich ansiedeln. Ver-
änderungen sind zwar unbequem, aber wichtig und 
nun mal Teil des Lebens, auch meines Lebens. Des-
halb kann ich auch Aussagen wie « S’ist gut, weil’s 
schon immer so war …» nicht ausstehen. 

Wie sieht denn dein Leben ohne Lachner aus?
Nicht mehr so viele Termine zu haben, passt mir 
sehr. Das gibt mir Raum für die Kunstfotografie und 
-malerei, sowie Porträt- und Eventfotografie und 
mehr Zeit, um mit meinem Schatz die grosse weite 
Welt zur erkunden. Ausserdem habe ich mit der Kul-
turgruppe Begägnig am Sey und dem Kunstverein 
Oberer Zürichsee ja noch zwei Ehrenämter, die mir 
viel Spass machen.

Fotografie-Ausstellung im Spital Lachen bis Ende 
März 2020. Infos unter www.marsywordnpic.ch

INTERVIEW

Die ehemalige Lachner Chefredaktorin bleibt Lachen auch weiterhin mit Herz und Seele verbunden.
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3AKTUELL

Themengebiet zu verstehen, hinkt 

nicht den anderen hinterher, sondern 

darf sich seine Zeit, die er braucht, 

nehmen. Genauso wird ein Kind mit 

einer sehr schnellen Auffassungsga-

be nicht unterfordert und kann sich 

bereits einem neuen Gebiet widmen. 

Zeigt sich ein Schüler bei einem 

Thema besonders interessiert, wird 

es in diesem Bereich gefördert. 

Somit werden die Bedürfnisse und 

Interessen jedes Einzelnen nicht un-

terdrückt.

Gelernt wird nicht mit Schulbüchern, 

sondern mit unterschiedlichen 

Lern-Materialen. Das Kind hat somit 

die Möglichkeit, auch mit den Hän-

den, und nicht nur mit dem Kopf zu 

arbeiten. Es sieht das Lernen nicht 

als ein Muss, sondern vielmehr als 

ein Spiel. Ausserdem werden keine 

Noten und Prüfungen benötigt, um 

den Schüler bewerten zu können, 

denn diese Noten sagen nur wenig 

über den wirklichen Wissensstand 

des Schülers aus. Hinzu kommt, dass 

somit Prüfungs- und Versagens- 

ängste verhindert werden.

An Montessori Schulen wird dafür 

gesorgt, dass das Kind weder die 

Motivation noch die Freude an der 

Schule verliert. Durch Mitbestim-

mungsrecht beim Aussuchen der 

Übungen werden Eigeninitiative und 

Selbstständigkeit gefördert. Ausser-

dem stellt sich das Kind spielerisch 

seinen Aufgaben, wodurch diese mit 

Freude gemeistert werden. 

Bekanntlich sind die Eltern glücklich, 

wenn es ihr Kind auch ist. Dement-

sprechend ist eine Montessori Schu-

le mit Sicherheit die richtige Wahl.

Wie der Name schon andeutet, ver-

traut eine Montessori Schule auf 

das Konzept von Dr. Maria Montes-

sori. Sie entwickelte Anfang des 20. 

Jahrhunderts die Montessoripäda-

gogik. Diese wird heute weltweit an 

Montessori Schulen angewandt, an 

denen Kleinkinder bis Jugendliche 

unterrichtet werden.

Die Montessoripädagogik beruht auf 

Individualität und spielerischem Ler-

nen. Anders als an einer öffentlichen 

Schule kann jedes Kind in seinem 

eigenen Tempo arbeiten und lernen 

und die Übungen werden jedem Ein-

zelnen angepasst. Wer ein bisschen 

länger braucht, um ein bestimmtes 

MONTESSORI SCHULE = SPASS AM LERNEN!

Montessori Life School
Nordring 12+14 · CH-8854 Siebnen · +41 (0)55 440 25 25

www.montessori-lifeschool.com

Montessori Schule: Was ist das eigentlich genau? Welche 

Unterschiede gibt es zu öffentlichen Schulen? Dies sind 

die wahrscheinlich ersten Fragen, die einem nach dem Lesen 

des Titels durch den Kopf gehen.

bucht man hier!
www.digareisen.ch

8854 Galgenen  
Tel. 0848 735 735

Kreuzfahrten
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Wenn Talente durchstarten

Raphael Nussbaumer gehört auf seinem Instrument und in seiner Altersgruppe mittlerweile zur 
Weltspitze. Der junge Geiger aus Altendorf zeigt eindrücklich, zu welchen grossartigen Leistungen 
junge Menschen in der Lage sind, wenn Talent, Fleiss und die passenden Rahmenbedingungen 
aufeinandertreffen. Mit der Menuhin Competition in Richmond (USA) steht im kommenden Mai  
bereits der nächste grosse Wettbewerb vor der Türe. |  TEXT: SEBASTIAN RÜTTIMANN / BILD: ZVG

Die Geige wurde dem heute 13-jährigen 
Altendörfler wortwörtlich in die Wiege 
gelegt, als er von seinem Götti die erste 
kleine 1/32-Geige zur Taufe geschenkt 
bekam. Das alleine reichte jedoch kaum, 
damit ein junger Mensch mit seinem 
Instrument so erfolgreich werden kann. 
So war es für Raphael Nussbaumer si-
cher nicht unbedeutend, dass sowohl 
der Grossvater als auch der Vater be-
kannte Violinisten sind und er dadurch 
schon früh mit dem Instrument und der 
Musik in Berührung kam. 
Bereits vor neun Jahren begann denn 
auch die steile Karriere des jungen Mu-
sikers. Wie Nussbaumer erzählt, war man 
aber zunächst skeptisch, ob ein so jun-
ger Knabe mit dem Instrument sorgfältig 
genug umgehen würde. Es stellte sich je-
doch schnell heraus, dass er seine Geige 
jeweils sehr behutsam aus- und wieder 
einpackte – sogar der Geigenbogen blieb 
ganz.

Von nichts kommt nichts!
An einem gewöhnlichen Wochentag übt 
Raphael Nussbaumer durchschnittlich 
zwei bis drei Stunden auf seinem Inst-
rument. An den Wochenenden kann es 
gut und gerne dreimal so viel werden. 
Dazu kommen die zwei wöchentlichen 
Stunden am Konservatorium Zürich, eine 
Orchesterprobe und selbstverständlich 
hin und wieder ein Vorspiel oder Konzert. 

Viel Organisation gefragt
Dass dieser eng getaktete Wochenplan 
viel Organisation voraussetzt, versteht 
sich von selbst. Wie auch der kürzlich 
ausgestrahlte SRF-DOK «Eltern – die 
Kindermanager» vom 17. Oktober 2019 
deutlich zeigt, wäre diese Laufbahn ohne 
die Unterstützung der Eltern kaum denk-
bar. Aber auch die Schule darf nicht ver-
nachlässigt werden. 

So besucht Raphael Nussbaumer die seit 
zwei Jahren existierende «Talent Aus
serschwyz» an der Sek 1 March in La-
chen, die auf die spezielle Situation des 
jungen Talents Rücksicht nimmt. «Mit all 
den technischen Möglichkeiten, die uns 
zur dort zur Verfügung stehen, klappt das 
eigentlich ganz gut», schildert Raphael 
Nussbaumer die derzeitige Situation. 
Nach der obligatorischen Schulzeit 
würde er sich gerne weiter auf seine 
musikalische Laufbahn konzentrieren 
und strebt daher die Aufnahme an eine 
Musikhochschule an.
Zwar konnte er mit dem 2. Rang an der 
Louis Spohr Competition in Weimar (DE) 
diesen Herbst erst gerade einen grossen 
Erfolg feiern, doch wenn Raphael Nuss-
baumer von seinen Träumen spricht, 
sieht man das Funkeln in seinen Augen. 

Ein Blick Voraus
So sieht er sich in Zukunft auf den gros
sen Bühnen dieser Welt, zum Beispiel in 
der Elb-Philharmonie in Hamburg. Dazu 

meint er: «Diese Akustik einmal selbst im 
Orchester oder als Solist zu erfahren, das 
wäre einfach wunderbar.» 
Am liebsten spielt er Stücke und Kompo-
nisten aus der Klassik, der Romantik, der 
Spätromantik und dem Barock. 
Man darf also gespannt sein, was wir von 
dem Nachwuchstalent noch alles hören 
werden.

MENSCHEN

Im Einklang mit seinem Instrument. Dafür übt Raphael Nussbaumer täglich mehrere 
Stunden.

Talent Ausserschwyz: 

Bietet sportlich, musisch oder ge-
stalterisch begabten Jugendlichen 
die Möglichkeit, Talentbereich und 
Schule erfolgreich unter einen Hut 
zu bringen. 
Die öffentliche Schule wird von den 
Bezirken March und Höfe gemein-
sam geführt. 

Weitere Informationen unter 
www.talentausserschwyz.ch
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Die netten Zufälle des Lebens
Nicht immer braucht es einen Startschuss, oft gibt es überhaupt keinen. Manchmal 
haben wir das Gefühl, dass die Zeit jetzt reif ist. Aber manchmal kommt dieses Ge-
fühl nie und das, was sein soll, fällt einem förmlich in den Schoss. Ungeplante Kin-
der sind hier ein wunderbares Beispiel. Oft habe ich es auch schon erlebt, dass ich 
einen Wunsch in Gedanken formuliere und eines Tages kommt genau die passende 
Gelegenheit, das passende Möbelstück oder der passende Job. Zwar kein Lottoge-
winn, aber die netten Zufälle des Lebens, die wir unbedingt bemerken sollten.

Abwarten und Tee trinken?
Zugegeben, ich liebe Pinterest. Ich sammle lauter kluge Sprüche grosser und kleiner 
Denker. Allerdings sind die zuweilen wirklich gegensätzlich. Je nach Befinden passt 
dann «Warte nicht, es gibt nie den passenden Moment.» oder «Geduld ist das Ver-
trauen, dass alles kommt, wenn die Zeit reif ist.» Ja aber, was denn nun? Soll ich jetzt 
vorpreschen, oder abwarten? Ich bin kein geduldiger Mensch und habe die erste 
Hälfte meines Lebens damit verbracht, Dinge mit meinem blossen Willen zu steu-
ern. Die Sache mit der Geduld habe ich zwar versucht, aber jedes Mal auf halber 
Strecke aufgegeben. Hat Geduld etwas mit dem Alter zu tun, mit Erfahrung und der 
damit einhergehenden Gelassenheit? Das versuche ich zurzeit herauszufinden. In 
einem ganz persönlichen Experiment übe ich mich in Geduld und Vertrauen in die 
Sache und warte ab, was passiert. Dieses Mal habe ich jedoch auch das Gefühl, dass 
dieser Weg richtig ist. Vielleicht liegt da der Unterschied? Die Zeit wird es zeigen.

Musse haben und im Flow sein
Kennen Sie das? Sie sollten eine Arbeit verrichten, aber können sich nicht dazu auf-
raffen? Was, wenn die Arbeit warten kann, bis Sie Musse dazu haben? Dieser Artikel 
entsteht soeben in einem Moment der Musse. Wozu sich zur falschen Zeit abquälen, 
wenn zu einem anderen Zeitpunkt die Arbeit leicht von der Hand geht? 
Sie waren bestimmt auch schon im Flow (zu Deutsch «fliessen»). Der meditative 
Zustand, wenn man vollkommen in seiner Arbeit versinkt und sie einfach fliesst. 
Wenn man nicht merkt, wie die Zeit vergeht und man hoch konzentriert und völlig 
ungestört arbeiten kann. Diesen Zustand müssen wir uns manchmal erkämpfen, 
indem wir das Telefon ausschalten, die Türe schliessen, die Klingel abschalten, oder 
mitten in der Nacht arbeiten, wenn alle anderen schlafen. Aber es lohnt sich! 

TEXT: BRIGITTE LUTHIGER-ZIEGLER / BILD: ZVG

. . .  ZULETZT
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Donnerstag 18 bis 20 Uhr
Freitag 18 bis 20 Uhr
Samstag 10 bis 13 Uhr

Öffnungszeiten
Donnerstag  
26. März 2020, 19 Uhr

Vernissage

Temporäres Kunsthaus Lachen  
Altes EW-Gebäude 
Winkelweg 7, Lachen

Ort
26. März bis 
19. April 2020

Datum

Eine Initiative der 
Kulturkommission der 
Gemeinde Lachen mit 
grosszügiger Unterstützung 
der Karl-Lamperti Stiftung 
zur Förderung der 
Lebensqualität in Lachen 
und Umgebung. 

Dobler

Architektur

Architekt FH Bsc | Techniker HF

Steineggstrasse 18 a
8853 Lachen
055 442 31 32
info@dobler-architekur.ch
dobler-architekur.ch
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